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2. Grundsätzliche Feststellungen 

Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen 
Vertreter 

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB sind wir gehalten, in einer vorangestellten Bericht­
erstattung zur Beurteilung der Lage der Gesellschaft im Jahresabschluss und im 
Lagebericht durch die gesetzlichen Vertreter Stellung zu nehmen. Dabei haben wir 
insbesondere auf die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit und auf 
die Beurteilung der Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung der Gesell­
schaft einzugehen, wie sie im Jahresabschluss und im Lagebericht ihren Ausdruck 

. . . 

gefunden haben, soweit die von uns geprüften Unterlagen eine solche Beurteilung 
erlauben. 

Ausgangspunkt unserer Berichterstattung ist die Lagebeurteilung durch ·die ge-­
setzlichen Vertreter, so wie diese im Lagebericht dokumentiert ist. Die dort enthal­
tenen wertenden Aussag·en haben wir auf ihre Plausibilität und Übereinstimmung 
mit unseren während der Prüfung gewonn~nen ~rkenntnissen untersucht. Wir ha­
ben riach den berufsständischen ·Regelungen hierbei keine eigenen Prognose-­
rechnungen anzustellen und keine Angaben zur Lage anstelle der gesetzlichen 
Vertreter. zu machen. 

Aus dem von den gesetzlichen Vertretern der Gesellschaft aufgestellten Lagebe­
richt heben wir folgende Angaben hervo·r, dte unseres Erachtens für die Beu.•rtei­
lung der wirtschaftlichen Lage sowie der zukünftigen Entwicklung der 
Gesellschaft mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von.besonderer Be­
deutung sind: 

Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf: 

1. Gegenstand de~ Untern~hmens ist die Beteiligung SO\o/ie die Übernahme der 
persönlichen Haftung µn(J der G_e~9häftsführung bei der Städtische Werke 
Magdeburg ~mbH & Co~ KG (SWM) · 

. 

2. Die Umsatzerlöse in Höhe von 5.000 EUR betreffen mit-3.000 EUR die Haf-
tungsvergütung sowie mit 2.000 EUR die Tätigkeitsvergütung. 

3. Der Jahresüberschuss der Gesellschaft beträgt rd. 2.435 EUR. 

Diese Kernaussagen z;ur wirtschaftlichen Lage und zum Geschäftsverlauf c;ler Ge-
. . . 

sellschaft sind im Lagebericht ausreichend erläutert, so dass wir in Bezug auf Ein-
. . . 

zelheiten auf den als Anlage 4 beigefügten Lagebericht verweisen. 

Zukünftige Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken: 

Aufgrund der stark begrenzten Geschäftstätigkeit sind Risiken und Chancen 
der zukünftigen ·Entwicklung der Gesellschaft abhängig von der Entwicklung 
der SWM. Aus Sicht der Geschäftsführung ergeben sich keine Risiken. 
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Diese Kernaussagen zu den Chancen und Risiken der zukünftigen Entwi~klung 
der Gesellschaft sind im Lagebericht ausreichend erläutert, so dass wir in Bezug 
auf Einzelheiten auf den als Anlage 4 beigefügten Lagebericht verweisen. 

Zusammenfassende Beurteilung 

Aufgrl:Jnd der Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft, die wir aus 
den im Rahmen unserer Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes 
gewonnenen Erkenntnissen abgeleitet haben, sind wir zu der Einschätzung ge­
langt, dass die Darstellung und Beurteilung der Lage der Gesellschaft, insbeson­

dere hinsichtlich des Fortbestands und der zukünftigen Entwicklung der 
Gesellschaft mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken durch die gesetzlichen 

Vertreter in ~ahresabsc.hluss und Lagebericht vertretbar ist. 
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